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Im Beschluss der Westfälischen Landessynode 1999 ZUIN Ihema Christen und
en findet sıch dıe Feststellung: .„rst jetzt werden christlich-jüdische Le-
bensgeschichten wIie die VO  - Hans enberg einer grösseren Off£fentlichkeit
ekann gemacht‘‘. In der ZuUr Beratung gestellten Hauptvorlage WAar das CThe-

Judenchristen ausgeklammert worden, und uch der Beschluss schreibt
den egr1 Judenchrist, den der 1997 erschienene erste Band Brakelmanns
(„Eın judenchristliches chıicksal Deutschland‘“) 'Titel Ban: (s
me1ine Rezension JWKG 92; schıldert den erstaunliıchen Weg eines
jüdischen Phiılosphieprofessors ins Bochumer Pfarramt und analysıert dessen
pfarramtlıche irkung chen- und gesellschaftspolitisch. Be1 der Vorbere1-

der Landessynode 1999 aber WATLr Hans enberg nıiıcht Blıck. Seine
ängst bekannten Außerungen ZUM IThema en und Christen hätten aber
sehr hıltfreich se1in können. Immerhin ein landeskirchliches (GGymnasıum
und ffentlıche Plätze Biaelefeld und OC se1t ahrzehnten seinen Na-
1NC;  -]ärakelmann hat den ersten Band als Bıblıo-Biographie bezeichnet, enn
konnte Aus den heute och schwer zugänglıchen, aber bıs ZUm Publıkati-
onsverbot 1933 ungewÖhnlıch reichen Buchveröffentlichungen enbergs
schöpfen und umfassend zitieren (s. Bıblıographie 1, 209 {f.) Hur den
10graphen verschiebt sıch be1 den Quellen den zweıiten Band der Schwer-
punkt der orschung hınterlassenen Predigten, Gemenmndebrefen, Of-
fentlıch gemachten und egal, oft gyar ANONYIN verbreiteten Denkschriften
der „Bekenntnisfront‘“. Ergiebig erweisen sich uch Kırchenzeitungen und dıe
Bochumer Lokalpresse SOWIle Parteiorgane. Intensiv uszuwerten cn kırch-
lıche und staatlıche en, dıe besonders den Amtsenthebungsprozess
erkenntnisträchtig sind 48 Schlüsseltexte dazu enthält der Dokumententeil
genannten Autobiographie.

Wıe 11U)  —_ oghiedert der Autor dıe Fülle des Stoffs dıe Darstellung der
dramatıschen Ereignisse VO 1932 bhıs In sechs Kapıteln schıildert
AUS  rlıch das eweilige Umteld der sıch anbahnenden und schließlic unauf-
haltsamen Katastrophe ines jüdıschen Bekenntnispfarrers. St1ie vollzıeht siıch

FEhrenberg auf re1 Ebenen Bochumer (Gemeindepfarramt bis des-
SC Verlust 193/, WwWes  SC irchenkampf, dem inspirierend 1932
und 1934 och Offentlc. und bıs ZUTr er  a  Q 1938 iıllegal teilnahm, und
SC  ch den kırchlichen und staatlıchen eNoOorden. Diese verfuhren -
nachst antagonistisch und, als die C verloren hatte, iner erstaunlıch
„korrekten‘“ Z/Zusammenatrbeit, hıs inem anglıkanıschen Bıschof vorbehal-
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ten blıeb, dem AUS Sachsenhausen Freigelassenen seine Menschenwuürde WIE-
erzugeben.

In allen Kapıiteln steht die theologische und seelsorgerliche FExistenz des
Pfarrers enberg elpunkt, auch da, der Materialreichtum eine
breıite, für un  ge eine EeIwAaSs breite Schilderung der jeweıils konkreten
edingungen des kiırchlichen Alltags Nationalsozialismus ermöglıchte.
Brakelmann deutet dıe unter maligeblicher Beteiligung VO Ehrenberg 1933
formulierten Bochumer Bekenntnisse als Auftakt des dann zunächst erfolgrei-
chen ekenntnıskampfes überhaupt. Ehrenberg kann 1934 inen Bericht VeEeLIr-
£fentlıchen mit dem ite. „Der Sieg der Kirche“, dem Präses Karl och
das Vorwort SC Wer we1ıß dıes heute noch” Kernpunkt des zweılten Ka-
pitels ist der Bericht ber das CN1icCKSsSa: VON Ehrenbergs BAn Leitsätzen
Judenfrage““, bıs heute dıe Nnur wen1g enntnis FCENOMMEN! Grundurkunde
aller stliıchen Israeltheologte. In der ekennenden Kırche blıeb S1e ohne
Konsequenzen. Wır STaunen heute, 24SS FEhrenberg Schutze seines (s€e-
meıindebezirks und mit Hılftfe einzelner Amtsbrüder möglıch WATr, bıs 193 / eine
Theologıe der TIradıtıon VOLILI Hem VO em vertreten, die
schen ahrhe1 und Häreste keine ermittlungsposition gab, dıe viele immer
wieder suchten. In Aufnahme VO'  - Analysen Ehrenbergs erschien 1936
och ein theologisch bedeutsames „„Memortandum der Bekennenden Kırche

Lage der Nıchtarier““, das dıe immer wieder erneuerte Behauptung, dıe
Kırche habe ZUrfr Judenfrage gänzlıch geschwiegen, stark relatımert. enbergs
nte: diesen organgen wıird hier erstmals umfassend dargestellt. Mag der
zeitgeschichtlich und besonders kırchengeschichtlic un  ge Leser hıs hierher
denken, das me1ste se1 bekannt, erfährt spatestens be1 der Schilderung des
Prozesses der Amtsenthebung Kap Neues. Beispielsweise sind dıe der
Verfolgungszeıt aktıvierten Verbindungen Lordbischof Bell of hıichester
AUS den Papıeren iner jüdıschen Emigrantin, TtTau aldsteın, ausführlich
recherchiert. Im Schlußkapıitel schickt der Verfasser den Leser och
uUrCc. das Fegefeuer 1nes latenten und offenen Antiısemitismus in der Kıiırche
Hıer wirkt sich Brakelmanns Ceterum CENSCO, das dies Buch bestimmt,
(eiste Hans Ehrenbergs akzentulert AUSs Es ıbt keine theologischen Aussa-
SCn hne polıtische Folgen! Den Abschnuitt „Die Monate Konzentrati-
onslager Sachsenhausen“‘ sollte nıcht jeder un Pfarrer oder jede Pfar-
rerin, sondern sollten alle alteren Schuler lesen, dıe wissen wollen, wIie e1-
gentlich SCWESCH ist. Ich empfehle inen we1it streuenden Sonderdruck des
Textes mit seinen unvergleichlichen Augenzeugenberichten.

Der Leser sollte sıch nıcht schnell dem (Gsetfuhl überlassen, hier 4ufe
gleichsam deterministisch eine bensphase VON „ Wıderstand, Verfolgung und
Emigration“ ab eine Zeeıle Buchtitel Es atte (suten und Bösen
auch alles anders kommen können. Man mMa sich vorstellen, die ekennende
Kirche atte wIie ihr Mitglıed Hans Ehrenberg deutliıcher begriffen, 24SSs und
welche polttischen Folgen der innerkirc. Rıchtungsstreit mit sıch brachte.
Wer kann 11U; mMit dem Dokumententeil des Autobiographie-Bandes
Gelst und Sprache Ehrenbergs SCNAUCI kennenlernen.
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I )Das naturlıch auch die fast unverme1idliche Frage, ob denn unser
Autor be1 seiNEN Bewertungen die notuge Dıstanz CinNnemM Protagonisten
bewahrt habe EKEs überrascht ohl manchen lange und sehr enberg
beispielsweise das national gepragte Lebensgefühl Amtsbrüder teilte und
ETW ökumenischen Gesprächspartnern gegenüber och die Außenpoli-

des Dritten Reiches verteidigte Indessen hat Weltanschauungskampf
se1it den ZWAanNzıpCcI ahren den Absolutheitsanspruch des Nationalsozijalismus
en bekämpft Im dann erfuhr auch eiblich wWwW4S immer geWwusst
hat In diesem Kampf „„1ST dıe Kırche dıe chwester der ynagoge

Wıe schr diese Erkenntnis Ehrenberg auch VO bewährten Weggenossen
macht der Autor vielen Personen klar e1 fallt das rte1l ber

Präases och art Aaus und 1st angesichts VO: dessen totalem Schweigen
nach Ehrenbergs efreiung AUS dem uch nachvollziehbar Nur überra-
chende 1CUC uellenfunde könnten anderen FErgebnissen führen 1C.
nachvollziehen kann ich ASs e  rl Barth diesem Lebensabschnitt och dıe
Ehre ines ausführlichen Dialogs zute1l wird Barth heß den einst sechr
Austausch WAas den riefwechsel angeht nach 1933 rasch versanden 1el-
leicht lasst siıch die Milde des 1ographen verstehen weıl Ehrenberg selbst

Autobiographie Kenntnis der Erklärungen Barths VON 1938 (!)
Bıld VO ıhm gezeichnet hat

Brakelmann nthalt sıch übrigen jedes moralisıerend rasonterenden
Urteıls, das 1114  — be1 olchen IThemen oft findet. Seine Kategorien sind konse-

theologisch und polıtiısch definiert. Es WAar uch Ehrenbergs efte ber-
ZCUSUNG, der Theologe habe ZWATr die polıtischen und moralıschen Konse-
QuUuCNzZCN erkündıigung bedenken dürfe aber seiINE Theologte

moralıschen und polıtischen Werten nachordnen
Es ist erire' dass umfangreiche Arbeiten die besprochenen inen

Verleger finden Der leicht möglıche Nachweis mange!  er orlierung soll
hier unterbleiben ber E1InN! ehlleistung sSo doch genannt werden Auf 2974
111USS /aAtat erhöhnung StTatt „ Versöhnung‘“ heißen enberg wurde
daruüuber ein! kleinen Aufsatz schreiben

Karl He1nz Potthast
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Die Geschichte der Reformation und der Gegenreformation 1ederrhein
findet se1t dem a  undert immer wieder Interesse be1 Hıstorikern
und Archivaren dıe zahlreichen Quellenpubliıkationen onographıen
aber auch Ausstellungen und kontroverse Diskussionsbeiträge bıs dıe Jung-
StTE e1it zeigEnN (z dıie ublıkationen VO  - Heınz inger und dıe chrıften der
Heresbach Kalkar)


